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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 

Am 31. Oktober ja hrt sich zum 500. Mal der Thesenan-
schlag Martin Luthers an die Tu re der Schlosskirche in 
Wittenberg. Der 31. Oktober 1517 gilt als Beginn der Re-
formation.  Luther wollte die bestehende Kirche refor-
mieren. Am Ende fu hrten diese Versuche jedoch zur Spal-
tung der Kirche. Viele Jahrhunderte gab es ein zum Teil 
erbittertes Gegeneinander der Konfessionen. In den letz-
ten Jahrzehnten jedoch hat sich das Verha ltnis von evangelischen und katho-
lischen Christen hin zu einem Miteinander gewandelt. An unserem sehr guten 
Verha ltnis zur St. Johannes-Gemeinde wird dies immer wieder deutlich. Die 
Kirchen sind noch in manchem verschieden, aber sie leben verso hnt mitei-
nander. „Evangelisch“ sein heißt heute eben auch „o kumenisch“ sein. 
Seit dem 31. Oktober letzten Jahres feiern wir das Reformationsjubila um mit 
vielen Veranstaltungen und Gottesdiensten. Erfreulich, dass sich viele daran 
beteiligten: Das Frauenfru hstu ck befasste sich mit Luthers Frau Katharina 
von Bora; der CVJM feierte „Waldweihnachten mit Luther“; alle Neckarsulmer 
Konfirmanden trafen sich zu einem Jugendgottesdienst unter dem Motto 
„Hier stehe ich, ich kann nicht anders“; die Siebenbu rger Sachsen erza hlten 
vom Evangelischsein in Siebenbu rgen; evangelische und katholische Cho re 
luden zu einer Stunde der Kirchenmusik ein; es gab Vortra ge u ber „Luther 
und Cranach“, u ber die Reformation in Heilbronn und u ber Luthers Bibel-
u bersetzung; an zwei Sonntagen gab es einen Pilgerweg „Von Kirche zu Kir-
che“, der in Obereisesheim begann und u ber Neckarsulm und Amorbach bis 
nach Dahenfeld fu hrte; und es gab ein speziell gebrautes Luther-Bier. 
Im Oktober gibt es als „Endspurt“ im Reformationsjubila umjahr  eine viertei-
lige Predigtreihe zu den Kernaussagen der Reformation, unser Kirchweihfest 
am 22. Oktober und als Abschluss einen gemeinsamen Festgottesdienst aller 
Neckarsulmer Gemeinden am Reformationstag 31. Oktober, der dieses Jahr 
Feiertag ist. 
In allen Veranstaltungen wurde und wird deutlich, dass die Reformation un-
sere Gesellschaft mitgepra gt hat. Und: als evangelische Kirche haben wir die 
Aufgabe, gemeinsam mit anderen christlichen Kirchen das Evangelium von 
Jesus Christis zu bezeugen. Wir werden daher auch ku nftig nach weiteren 
Schritten zur Einheit der Kirchen suchen.     

Mit herzlichen Gru ßen auch vom Redaktionsteam 
Ihr Pfarrer  
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500 Jahre Reformation  
Veranstaltungen in Neckarsulm 

Neckarsulmer Predigtreihe zu den 
vier Kerngedanken der Reformation: 
 
08. Oktober, 9.45 Uhr,  
Stadtkirche:  
„Allein der Glaube“ 
 
15. Oktober, 9.45 Uhr, 
Christuskirche Erlenbach:  
„Allein die Schrift“ 
 
22. Oktober, 10.45 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche Amorbach:  
„Allein Christus“ 
 
29. Oktober, 10.45 Uhr 
Martin-Luther-Kirche:  
„Allein aus Gnade“ 

 
 
Kirchweihfest zum Reformationsjubiläum 
Sonntag, 22. Oktober, ab 10.45 Uhr, Martin-Luther-Kirche 
 
Festgottesdienst am Reformationstag 
„500 Jahre Reformation“ 
Dienstag, 31. Oktober, 11.00 Uhr, Stadtkirche Neckarsulm 
 
Frauenfrühstück 
Donnerstag, 16. November, 9.00 Uhr, Heilig-Geist-Gemeindehaus Amorbach 
Katharina Zell, eine Reformatorin der ersten Stunde 
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Im DS 

„Vielfältig - lebendig - offen. 
Wir feiern 500 Jahre Reformation“   

Herzliche Einladung zum Kirchweihfest 
in der Martin-Luther-Kirche 

am Sonntag, 22. Oktober 2017 
 

10.45 Uhr:  Festgottesdienst 
  unter Mitwirkung der Konfirmanden 

 

ab 12.00:  Gemeinsam feiern 
  Sich sta rken bei Mittagessen (Eintopf und Pizzaweckle),  
  Kaffee und Kuchen; basteln, werkeln, ra tseln, spielen, schwa tzen 
  Pflanzen eines Reformationsjubila umsbaumes 
  Auftritt der Ma nnergruppe MoM  

 

17.00 Uhr:  Jubiläumskonzert 60 Jahre Kirchenchor:  
  mit Chor und Nikolaiensemble  

 

Im Anschluss: 
   Ständerling in der Kirche und  
  an der Feuerschale auf der Kirchenterrasse   

 

Essen und Trinken sind kostenlos! Alle sollen teilhaben können am Fest! 
Spenden können gerne gegeben werden.  
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Kurz vor den Sommerferien hat der 
Kirchengemeinderat alle Mitarbei-
tenden zu einem Grillfest eingela-
den. Etwa 100 Personen sind der 
Einladung gefolgt. Aus allen Berei-
chen unserer Kirchengemeinde wa-
ren Ehrenamtliche vertreten. So war 
es auch ein fro hliches Treffen der 
Generationen.  
Zuna chst gab es auf dem Kirchen-
vorplatz Steak, Wu rste und ein 
reichhaltiges und selbstgemachtes 
Gemu se– und Salatbuffet.  
Pfarrer Steiner bedankte sich im Na-
men des Kirchengemeinderats fu r 

Ein Dankeschön für das Engagement 
Mitarbeiterfest rund um die Martin-Luther-Kirche 

das engagierte Mitwirken in der 
Martin-Luther-Gemeinde. Ohne die 
vielen Ehrenamtlichen wu rde das 
Gemeindeleben nicht funktionieren. 
Erstmals gab es beim Mitarbeiterfest 
einen Abschluss auf der Kirchenter-
rasse. Der Pop– und Gospelchor un-
ter Leitung von Arnd Pohlmann lud 
zu einer Andacht rund um die Feuer-
schale ein. Unter einem scho nen 
Abendhimmel konnte das Fest bei 
Musik, besinnlichen Texten und Ge-
beten ausklingen. 

DS 

 

Die  

Zuerst sich stärken bei Salat und Gegrilltem 
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Später dann eine Andacht auf der Kirchenterrasse (Fotos: Günter Bösche) 
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Schwungvoller Jazzabend - fast auf der Kirchenterrasse 
60plus organisiert einen gelungenen Begegnungsabend 

Das Neckarsulmer Jazz-Sextett brachte Schwung und Rhythmus in die Martin-Luther-Kirche  

Der Titel macht es: hieße es „Jazz in 
der Martin-Luther-Kirche’“ wa re ja 
alles kein Problem. So aber schauen 
die Verantwortlichen von 60plus 
jedes Jahr wieder zum Himmel: wie 
wird das Wetter heute?  
In diesem Jahr war es den Tag u ber 
ganz angenehm. Aber abends wurde 
es sehr windig, Regen drohte und so  
fand „Jazz auf der Kirchenterrasse“ 
kurzerhand im Saal statt. Weder den 
Notenbla ttern noch den Instrumen-
ten ha tten Sturm und Regen gut ge-
tan. 
Reinhard Hansen, dem Routinier am 
Kontrabass, war es zu verdanken, 
dass das Neckarsulmer Jazz-Sextett 
zu einem Konzert in die MLK kam.
(u brigens schon zum dritten Mal!) 
Neben Reinhard Hansen spielten 

Werner Weiss (Gitarre), Helen Vogt 
(Saxophon, sie bekam zu Recht Sze-
nenapplaus), Kathrin Tscho pe 
(Gesang), Bernhard Zickgraf 
(Gitarre) und Janis Jakob 
(Schlagzeug). Das Sextett pra sentier-
te Jazz vom Feinsten: Mainstream, 
Bebop und Swing, vor allem aus den 
40er und 50er Jahren. Die Besucher 
im vollen Saal kamen nicht nur mu-
sikalisch auf ihre Kosten.  
Die zur Tradition gewordene Erd-
beerbowle, die Weißwu rste mit Ret-
tich und die Ka sesnacks fanden gro-
ßen Anklang. Dabei war dann auch 
genug Zeit, sich mit den anderen 
Ga sten zu unterhalten. Und als dann 
zum Schluss noch die beiden Musi-
kerinnen das ‚Hallelujah’ von Le-
onard Cohen sangen und dabei die 
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Feuerzeuge ausgepackt wurden, war 
es klar: egal wie das Wetter ist, diese 
Veranstaltung steht auch im na chs-
ten Jahr wieder im Kalender 
 

Und da einige Hartgesottene 
trotz ku hler Witterung wa hrend 
des Konzerts draußen ausharrten, 
war es doch fast ein Jazz auf der Kir-
chenterrasse. 

Erika Sinderhauf 

Das sommerliche Buffet schmeckte sowohl im Saal als auch draußen auf der Terrasse (Fotos: Günter Bösche) 
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Unter dem Motto „Viele Farben - ei-
ne Welt“ feierten evangelische und 
katholische Christen gemeinsam ei-
nen Gottesdienst auf dem Ganzhorn-
fest. Zu Beginn „stritten“ sich die bei-
den Konfirmanden Henrik und 
Nathalie mit Pfarrer Dieter Steiner 
und Diakon Klaus Bo rger daru ber, 
welches die scho nste der vier Lied-
blattfarben sei. In dem Gottesdienst 
wurde dann aber deutlich, dass es 
der Wille Gottes ist, dass unsere 
Welt bunt und vielfa ltig ist. Pfarrer 
Steiner betonte in seiner Predigt, 
wie wichtig es sei, dass wir Men-

Feier der Vielfalt  
Gottesdienst auf dem Ganzhornfest 

schen miteinander leben und nicht 
gegeneinander.  
Ein gutes Zeichen fu r dieses Mitei-
nander stellte der Chor dar: Sa nger 
des evangelischen Pop- und Gospel-
chors und der katholischen Scouts 
standen gemeinsam auf der Bu hne 
auf dem Karlsplatz, wo der Gottes-
dienst gefeiert wurde. 
Erfreulich war auch die Kollekte: 
956,96 Euro kamen zusammen. Je 
die Ha lfte geht an die Stiftung Starke 
Familie und die gemeinsame Kata-
strophenhilfe von Diakonie und 
Caritas.                             DS 

Gut gefüllt waren die Bänke beim Gottesdienst auf dem Ganzhornfest 
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Neue Kirchengemeinderätin zugewählt 
Irina Schneider stellt sich vor 

Irina Schneider wurde in 
der Sitzung des Kirchen-
gemeinderats am 24. Ap-
ril in den KGR zugewa hlt 
und am 16. Juli im Got-
tesdienst in der Martin-
Luther-Kirche von Pfar-
rer Dieter Steiner als Kir-
chengemeindera tin ver-
pflichtet. 
Sie schreibt uns folgen-
des zu ihrer Vorstellung:  
„Als ich 1990 nach 
Deutschland kam, wurde 
ich in der Gemeinde herz-
lichst aufgenommen,  akzeptiert und 
unterstu tzt. Ebenso wurden mir 

christliche Werte und 
starker, sozialer Zusam-
menhalt vermittelt. All 
die Jahre durfte ich das 
hier in so vielfa ltiger 
Form empfangen. Um so 
wichtiger ist mir jetzt 
die  Zeit des Gebens. 
Durch mein Engagement 
darf ich vieles zuru ck 
geben und Verantwor-
tung fu r die Allgemein-
heit u bernehmen. Ich bin 
dankbar fu r das Vertrau-
en und freue mich sehr 

auf die Mitgestaltung des Gemeinde-
lebens.“ 
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70 Jahre Ehrenamt 
Ehrung für Fritz Langenbuch durch das Land Baden-Württemberg 

Am 17. September kann Pfarrer Die-
ter Steiner viele Gottesdienstteilneh-
mer mit dem Wochenspruch „Lobe 
den Herrn meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat“ 
begru ßen. Und alle bleiben noch, um 
einen besonderen Menschen zu eh-
ren, der sich um unsere Martin-
Luther-Gemeinde verdient gemacht 
hat: Fritz Langenbuch hat an vielen 
Stellen der Gemeinde gewirkt, zu-
na chst als Kindergottesdienstleiter 
in den 60er Jahren, als langja hriger 
Vorsitzender des CVJMs, bis 2006 als 
Kirchengemeinderatsvorsitzender, 
als Pra dikant im Kirchenbezirk Neu-
enstadt, als Mitbegru nder der Diens-
tagsrunde.  

All diese Ta tigkeiten werden von 
Pfarrer Dieter Steiner und von Ju r-
gen Krieger, Vorstandsmitglied beim 
CVJM, nochmal allen Besuchern vor-
gestellt, wobei auch so manche 
Anekdote bei den vielen Begegnun-
gen in Zeltlagern oder Skifreizeiten 
weitergegeben werden.  
So freuen sich alle mit Fritz Langen-
buch, als ihm der ehrenamtliche 
Stellvertreter des Oberbu rgermeis-
ters der Stadt Neckarsulm Eberhard 
Jochim die goldene Ehrennadel des 
Landes Baden-Wu rttemberg zusam-
men mit einer Urkunde u berreicht. 
Fritz Langenbuch bedankt sich mit 
launigen Worten noch bei allen 
Wegbegleitern und bei seiner Fami-

Eberhard Jochim überreicht die Ehrennadel mit Urkunde des Landes Baden-Württemberg an Fritz Langenbuch  
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lie und besonders bei sei-
ner Frau, die ihm bei sei-
nen Ehrena mtern zur Seite 
gestanden ist.  
Einen besonderen Wunsch 
hat er an die versammelte 
Gemeinde. Und so stimmt 
ein weiterer Wegbegleiter, 
der langja hrige Posaunen-
chorleiter Harald Weber 
den Kanon zum Wochen-
spruch an, der am Beginn 
des Gottesdienstes stand: 
„Lobe den Herrn meine 
Seele und seinen heiligen 
Namen. Was er dir Gutes 
getan hat, Seele, vergiss es 
nicht, Amen“.                

EP 

Der Posaunenchor umrahmt die Feierstunde 

Jürgen Krieger bedankt sich mit einem 
Blumenstrauß bei Ruth Langenbuch. 
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Sonntag, 01.10.2017             Erntedankfest 

VH 9.30 Gottesdienst zum Ernte-
dankfest 
Pfr.  Steiner 

MLK  10.45  Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 08.10.2017  17. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst 25 Jahre 
Freundeskreis Asyl, 
Pfr. Steiner  

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 15.10.2017 18. So. nach Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pra dikant Juan Moya 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pra dikant Juan Moya 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 20.00 Die Quelle 

Sonntag, 22.10.2017  19. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst  zum Kirch-
weihfest   
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 17.00 Jubikla umskonzert  
60 Jahre Kirchenchor 

Sonntag 29.10.2017  20. So. nach Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst zu Luthers 
„sola gratia“ 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst zu Luthers 
„sola gratia“ 
Pfr. Steiner 

  Keine Kinderkirche 

Dienstag, 31.10.2017               Reformationstag  

Stadt-
kirche 

11.00 Festgottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde zum Refor-
mationsjubila um, alle Pfar-
rer der GKG 

Sonntag, 05.11.2017        21. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45 Gottesdienst mit Kinderbi-
belwochenabschluss und 
Konfirmandentaufe 
Pfr. Steiner 

  Keine Kinderkirche 

Sonntag, 12.11.2017          22. So nach Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 19.11.2017  vorl. So. d. Kirchenjahres  

MLK 10.45 Gottesdienst, Pfrin. Keppler 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Mittwoch, 16.11.2017             Buß– und Bettag 

Stadt- 19.00 O kumen. GD zum Buß– und 
Bettag 

Sonntag, 26.11.2017                Ewigkeitssonntag       

MLK  10.45  Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag, mit Gedenken an 
die Verstorbenen des letzten 
Kirchenjahres,  
mit Abendmahl, Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 
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Sonntag, 03.12.2017                  Erster Advent  

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45 Gottesdienst 
Pfr.  Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Beginn der  
Krippenspielprobe 

Sonntag, 10.12.2017                  Zweiter Advent 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Krippenspiel-
probe 

Sonntag, 17.12.2017                 Dritter Advent  

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45 Gottesdienst 
Pfr.  Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Krippenspiel-
probe 

 

   

   

   

Bitte um Erntegaben für  
unsere Erntedankaltäre 

Am 1. Oktober feiern wir das 
Erntedankfest. Auch dieses Jahr 
freuen wir uns auf festlich ge-
schmu ckte Alta re in der Martin-
Luther-Kirche und im Gottes-
dienstraum im Gemeindehaus 
Viktorsho he. Sie ko nnen uns hel-
fen, indem Sie uns Gaben fu r un-
sere beiden Erntedankalta re zu-
kommen lassen. Wir freuen uns 
u ber Obst und Gemu se aus dem 
eigenen Garten genauso wie u ber 
haltbare Lebensmittel aus dem 
Laden. Sie ko nnen also auch ger-
ne beim Wochenendeinkauf an 
uns denken. 
Die Gaben ko nnen am Samstag 
vor dem Erntedankfest, 30. Sep-
tember, zwischen 10 und 12 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche oder 
im Gemeindehaus Viktorsho he 
abgegeben werden. 
Die Erntegaben werden wie jedes 
Jahr von der Evangelischen Stif-
tung Lichtenstern abgeholt.      DS 
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60 Jahre Kirchenchor 
Herzliche Einladung zum Jubiläumskonzert 

In einer Stunde der Kirchenmusik  
am Sonntag, 22. Oktober um 17.00 
Uhr, feiert der Kirchenchor in der 
Martin-Luther-Kirche sein 60ja hri-
ges Bestehen. Im Mittelpunkt des 
Konzerts steht die Kantate „Wachet 
auf, ruft uns die Stimme“ von Diet-
rich Buxtehude. Umrahmt wird die 
Kantate mit Werken von u.a. Peter 
Warlock (Capriol Suite), Georg Fried-
rich Ha ndel (Orgelkonzert) und An-
dreas Benz (Suite aus der Filmmusik 
„Die Wallfahrt nach Kevlaar“).  

Es musizieren der Chor der Gesamt-
kirchengemeinde und das Nikolaien-
semble Heilbronn unter der Leitung 
von Andreas Benz. 
Die Stunde der Kirchenmusik bildet 
auch den Abschluss des Kirchweih-
festes in der Martin-Luther-Kirche. 
Konzertbesucher sind eingeladen, vor 
Konzertbeginn schon auf eine Tasse 
Kaffee in der MLK vorbeizuschauen. 
Nach dem Konzert gibt es einen Sta n-
derling mit Salzgeba ck in der Kirche  
und mit Stockbrot auf der Kirchenter-
rasse rund ums Feuerschalenfeuer. 

DS 

Der Kirchenchor im September 2017 



 

 

17             

Der evangelische Kirchenchor wurde 
in Neckarsulm-Amorbach am 20. Ap-
ril 1956 von Heinz Thudium unter 
Pfarrer Theo Walter gegru ndet. Der 
Gru ndungschor bestand aus 30 Frau-
en und Ma nnern. Der erste Chorein-
satz im Gottesdienst war an Christi 
Himmelfahrt am 10. Mai 1956 in der 
Krypta der Pax-Christi-Kirche in 
Neckarsulm-Amorbach.  
Heinz Thudium leitete den Chor 40 
Jahre lang mit hohem musikalischem 
Anspruch und großem Engagement. 

Zitat des damaligen Chorleiters: 
„Singen ist doppelt gebetet. Mit Sin-
gen erreicht man die Herzen der 
Menschen.“ 
 
Aber nicht immer lief bei den Dar-
bietungen alles perfekt. Dazu eine 
Episode zum Schmunzeln: 
Bei einem Gottesdienst in der Weih-
nachtszeit sollte der Choral „Brich 
an, o scho nes Morgenlicht“ (aus dem 
Weihnachtsoratorium von J. S. Bach) 
gesungen werden. Leider misslang 

Der Kirchenchor 1956 bei einer Wanderung nach Dahenfeld (Foto: Archiv) 

Singen zum Lob Gottes 
Aus der Geschichte des Kirchenchores 
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Der Kirchenchor beim 20-jährigem Jubiläum 1976  in der Heilig-Geist-Kirche (oben) und  
beim 50-jährigen Jubiläum 2007 (unten) (Fotos: Archiv) 
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der Einsatz, nach einigen Missto nen 
wurde abgebrochen, das Lied muss-
te neu angestimmt werden. Kom-
mentar des Pfarrers nach dem Got-
tesdienst zu dieser peinlichen Pan-
ne: „Euch wachset die Ba ume au net 
in den Himmel!“ Da wird doch nicht 
ein kleines bisschen Schadenfreude 
im Spiel gewesen sein? 
 
Einige Ho hepunkte in der Geschich-
te des Chores neben den Gottes-
diensten waren die Mitwirkung bei 
den Volkstrauertagskonzerten der 
Stadt Neckarsulm, Konzerte zu Ad-
vent und Weihnachten (u.a. Carol 
Cantatas von Russell Bennett 2000 
und 2007), die Auffu hrung des 
Weihnachtsoratoriums mit dem Ni-
kolaichor und -orchester in Heil-
bronn, Konzert zum 60. Geburtstag 
von Gunter Debler 1997. 

Auch die ja hrlichen Ausflu ge fo rder-
ten nachhaltig die Chorgemein-
schaft. Besonders beeindruckend 
war der Abschiedsausflug mit Heinz 
Thudium auf die Insel Reichenau im 
April 1996. Er beendete damit seine 
erfolgreiche Ta tigkeit als Chorleiter. 
Noch im gleichen Jahr u bernahm 
Andreas Benz die Chorleitung. Er  
fu hrt sie bis heute sehr engagiert 
weiter. 
 
Erfreulich ist, dass der Kirchenchor 
im letzten Jahr drei neue Sa nger und 
Sa ngerinnen dazugewonnen hat. 
Alle, die Freude am Singen haben, 
sind ebenfalls herzlich willkommen. 
 
Chorprobe: Dienstag, 20.15 Uhr 
im Gemeindehaus Viktorshöhe 

Herms Nill 
 

Albert Schweitzer in Lambarene 
Frauenfrühstück in der Martin-Luther-Kirche 

Das erste Frauenfru hstu ck im Win-
terhalbjahr 2017 findet am Mitt-
woch, 18.10.2017, von 9-11 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche statt.  
Die Referentin Ursula Mu ller hat 
2015 und 2016 das Urwaldhospital 
von Albert Schweitzer (1875-1965) 
besucht, das er vor u ber hundert 
Jahren in Lambare ne  in Gabun mit 
seiner Frau, Helene Schweitzer-
Bresslau, gegru ndet hat. 

Ursula Mu ller zeigt Fotos vom alten 
und neuen Spital. Sie berichtet auch, 
wie Albert Schweitzer seine Arbeits-
kraft, sein Wissen und seine tief 
empfundene Na chstenliebe in den 
Dienst der Menschen in diesem bis 
heute bekannten Ort Lambare ne  
gestellt hat. 
Unkostenbeitrag 6,50 € 
Um Anmeldung im Pfarramt wird 
gebeten 
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„Wir waren fremd und ihr habt uns aufgenommen“ 
25 Jahre Asylfreundes kreis 

1992 wurde im Rahmen ei-
nes Gottesdienstes „Fremde 
unter uns“ in der Martin-
Luther-Kirche ein Freundes-
kreis fu r Asylsuchende ge-
gru ndet. 
Damals war die ehemalige 
US-Kaserne zur Flu chtlingsunter-
kunft geworden und teilweise mit 
mehr als 600 Asylbewerbern vor-
wiegend aus dem ehemaligen Jugo-
slawien belegt. Der Freundeskreis 
engagierte sich in dieser Zeit vor al-
lem in der Kinderbetreuung und der 
Sprachfo rderung, Kleiderkammer 
und Teestube wurden eingerichtet, 
Ausflu ge und Feste organisiert. 
Nach dem Abriss der Geba ude gab es 
nur noch wenige Asylbewerber in 
Neckarsulm, aber es gab noch viele 
Kontakte zu Personen, die in Dul-
dung lebten. Deshalb wurde der 
Freundeskreis nicht aufgelo st. 
Aus diesem Grund konnten wir so-
fort wieder helfen, als 2012 in der 
Binswanger Straße und im Wild-
acker neue Flu chtlingsunterku nfte 
entstanden. Die Zahl der Kriegs-
flu chtlinge aus Syrien, Eritrea und 
anderen Krisengebieten stieg rapide 
an, was zur Folge hatte, dass Contai-
nerunterku nfte in der Ro telstraße 
und der Odenwaldstraße hinzu ka-
men. Gleichzeitig wuchs auch der 
Asylfreundeskreis auf etwa 65 Hel-
fer. So konnten viele neue Projekte 
angegangen werden. Weiterhin lie-

gen uns Kinderbetreu-
ung und Deutschunter-
richt besonders am Her-
zen. Aber auch prakti-
sche und humanita re Hil-
fe wie Fahrradwerkstatt, 
SportsDay, Familienbe-

gleitung und Hausaufgabenbetreu-
ung, Kochen mit Flu chtlingen, Hilfe 
bei der Arbeitssuche, bei Wohnungs-
suche und –einrichtung und vieles 
mehr werden mit viel ehrenamtli-
chem Engagement umgesetzt. 
Momentan unterliegt unsere Arbeit 
wieder einem Wandel, da nur noch 
eine Sammelunterkunft im Ro tel 
belegt ist. Die Asylsuchenden und 
die Flu chtlinge in der Anschlussun-
terbringung werden nun dezentral 
in Wohnungen untergebracht. Unter 
dem Motto „Integration gemeinsam 
leben“ sind Ansprechpartner ge-
fragt, die bei den verschiedensten 
Problemen helfen ko nnen. Als Be-
gegnungssta tte gibt es seit diesem 
Jahr montags von 15-17 Uhr in der 
Volkshochschule das „Cafe  Zukunft 
International“, wo sich die verschie-
densten Nationalita ten mit Neckar-
sulmer Bu rgern treffen und austaus-
chen ko nnen. 
Der Freundeskreis mo chte am 8. 
Oktober sein 25-ja hriges Jubila um 
an seinem Entstehungsort feiern 
und la dt dazu zum Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche ein. 

                                 Margit Hansen 
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An zwei Sonntagnachmittagen pilgerten 
Christen aus allen Neckarsulmer Kir-
chengemeinden gemeinsam „von Kirche 
zu Kirche“. Der erste Weg fu hrte von 
Obereisesheim zur Stadtkirche. Der 
zweite Pilgerweg begann in der Martin-
Luther-Kirche und fu hrte zuna chst in 
die Heilig-Geist-Kirche in Amorbach. 
Von dort ging es weiter am Wald entlang 
nach Dahenfeld zur St. Remigiuskirche. 
Diese ist zwar katholisch, in ihr wird 
aber alle zwei Wochen ein evangelischer 
Gottesdienst gefeiert.  
In den drei Kirchen und unterwegs am 
Waldrand wurden jeweils kurze An-
dachten abgehalten. Pfarrer Dieter Stei-
ner und Pfarrerin Dagmar Sinn gaben 
dazu noch Einfu hrungen in die jeweilige 
Kirche.         DS 

 

Von Kirche zu Kirche 
Evangelischer Pilgerweg durch Neckarsulm 

Neckarsulmer Christen beim Pilgerpfad  
„Von Kirche zu Kirche“ 
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In Europa, in Deutschland und auch 
in Neckarsulm wa chst der muslimi-
sche Bevo lkerungsanteil laufend, 
nicht zuletzt wegen der gestiegenen 
Zahl an Flu chtlingen und Asylsu-
chenden. Das Miteinander von 
Christen und Muslimen ist daher 
eine zunehmende Herausforderung. 
Bei kaum einem anderen Thema 
trifft man auf mehr Halbwissen, Un-
wissenheit und Vorur-
teile wie beim Islam.  
 
Um sich ausfu hrlich zu 
informieren, hat die 
Ma nnergruppe MoM 
am Mittwoch, 8. No-
vember um 20 Uhr 
Pfarrerin Gunhild Rie-
menschneider als Re-
ferentin zu Gast in der 
Martin-Luther-Kirche. 
 
Gunhild Riemen-
schneider war bis vor 
einem Jahr City-
Pfarrerin in Heilbronn 
und seit September 
2016 ist sie Pfarrerin des Pfarrbe-
zirks Emmaus Ost in Heilbronn. Ne-
ben dieser Ta tigkeit ist sie Referen-
tin in der Pra latur Heilbronn. Bei 
einem dreimonatigen Kontaktstudi-
um an der Theologischen Hochschu-

le des Nahen Ostens in Beirut konnte 
Frau Riemenschneider ihr fundiertes 
Islam-Wissen vor Ort erweitern, the-
oretisch, theologisch und sehr prak-
tisch. 
 
Der Vortrag von Frau Riemenschnei-
der hat das Ziel, bei Christen das 
Versta ndnis fu r den Islam zu vertie-
fen. U bersichtlich und gut nachvoll-

ziehbar werden die 
wesentlichen Merk-
male des muslimi-
schen Glaubens er-
la utert und auf den 
christlichen Glau-
ben bezogen, und 
es werden die ver-
schiedenen Stro -
mungen im heuti-
gen Islam aufge-
zeigt, von traditio-
nellem Islam u ber 
liberal-modernem 
Islam bis hin zu Su-
fismus, Salafismus 
und politischem 
Islam. 

 
Interessierte Ma nner sollten sich 

diesen Abend nicht entgehen lassen. 

Juan Moya 

Christen und Muslime unterwegs zum Dialog 
Männergruppe MoM lädt ein 
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Einen Airbag für die Seele bitte!  
Männervesper in Obereisesheim mit Andreas Malessa 

Wann immer die demographischen 
Pulsfu hler der Nation nach den 
"A ngsten der Deutschen" fragen, 
kommen die A ngste vor Terror, 
U berfremdung, Arbeitslosigkeit, 
Naturkatastrophen und Krebser-
krankungen auf die vordersten Lis-
tenpla tze. Statt sie zu schu ren oder 
zu verdra ngen, sollte man sie realis-
tisch einscha tzen 
lernen. Dabei kom-
men drei sehr per-
so nliche A ngste in 
den Umfragen gar 
nicht vor:   
- die Angst vor den 
Folgen der Vergan-
genheit, - den Un-
wa gbarkeiten der 
Gegenwart und - 
den Zwangsla ufig-
keiten der Zukunft.  
Kurz: die Sorge, dass 
alles an mir liegt 
und ich ganz alleine 
fu r mein Wohlerge-
hen verantwortlich 
bin.   
Andreas Malessa erza hlt von einer 
Fu hrungsperso nlichkeit, die den 
Crash schon hinter sich hatte - und 
kein Seelen-Airbag war aufgegan-
gen. Wie ein Mensch nicht nur den 
Feind in sich selbst besiegt, sondern 
auch die schier unlo sbaren Heraus-
forderungen seiner Zukunft bewa l-

tigt. Kurzum: wie er u ber sich und 
die Angst hinauswa chst. Wer das 
war und wie das auch heute noch 
geht? Dies verra t Andreas Malessa 
am:   
Donnerstag, 9. November im Evan-
gelischen Gemeindehaus Oberei-
sesheim  
Beginn 19 Uhr, Eintritt frei  

 
Andreas Malessa ist 
ein deutscher Ho r-
funk- und Fernseh-
journalist in der 
ARD, evangelisch-
freikirchlicher Theo-
loge, Buchautor sati-
rischer Kurzge-
schichten, Referent 
und Moderator auf 
Veranstaltungen mit 
religio s-kulturellen, 
sozial-ethischen und  
kirchlichen Themen. 
2015 hat er mit 
"Hier stehe ich, es 
war ganz anders. 
Irrtu mer u ber Lu-

ther" einen Bestseller u ber den deut-
schen Reformator Martin Luther ge-
schrieben und popula re Aussagen 
und Ereignisse korrigiert..  
Weitere Infos auf: 
http://www.andreas-malessa.de  
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CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

fu r 1. bis 5. Klasse    
jeden Dienstag   
17.45 bis 19.00 Uhr (MLK) 

CVJM-Jugendtreff 

jeden Mittwoch  
ab 18.00 Uhr (Jugendkeller Gemeinde-
haus Friedrichstraße 49)  
Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

Nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (81737) 

Mutter-Kind-Kreis 

dienstags 
14.30 bis 16.00 Uhr (MLK) 
 

 In den Herbstferien laden die Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde, der 
CVJM Neckarsulm und die katholi-
sche St. Johannes-Gemeinde zu zwei 
Kinderbibel-Nachmittagen in der 
Martin-Luther-Kirche ein. Sie finden 
statt am Donnerstag, 2. November, 
und Freitag 3. November, jeweils 
von 14.30 - 17.00 Uhr.  
Am Sonntag, 5. November, feiern wir 
zum Abschluss der Kinderbibelwo-
che einen Gottesdienst in der Martin
-Luther-Kirche um 10.45 Uhr. 
 
Teilnehmen ko nnen Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren. Unter dem Mot-
to „Mensch Jesus“ erleben die Kin-
der, wie Jesus den Menschen begeg-

net ist. Nach dem Bibeltheater wird 
in kleinen Gruppen gebastelt, ge-
spielt und gesungen.  
 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Um Anmeldung wird gebeten. 
Weitere Informationen gibt es bei 
Pfarrer Dieter Steiner.  
 

 

 „Mensch Jesus“ 
Einladung zu den Kinderbibeltagen 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 11.10., 08.11., 
06.12. 
Kontakt: Juan Moya (07132 980021) 

Basarteam 

jeden Montag 
18 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Kontakt: Ruth Spohrer (07132 7348) 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Termine: 27.09., 11.10., 25.10., 
08.11., 22.11., 06.12., 20.12. 
Kontakt: Barbara Schlicher (07132 949388) 

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
na chster Termin: 
28. November 18 Uhr im Gemeinde-
haus Viktorsho he 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen (07132 81864) 
 
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Vorstand: Herms Nill (07132 81360),  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Arnd Pohlmann  
http://musik.ev-kirche-nsu.de 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße) 
Chorleiter: Harald Weber, Caroline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 
10.10., 14.11., 12.12. 
Kontakt: Gu nther Bo sche (07132 81638),  
Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

alle 14 Tage donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine:  
14.09., 28.09., 12.10., 26.10., 02.11., 
16.11., 30.11., 14.12. 
Kontakt: Lilo Gru n (07132 81121),  
Ursula Mu ller (07132 81208) 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

Aktuelle Termine der Begegnungsaben-
de und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch (07132 81266), 
Erika Sinderhauf (07132 82311) 
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 Der Altarraum in der Martin-Luther-Kirche 

 
 

Seht, welch eine  
Liebe hat uns  

der Vater erwiesen, 
dass wir  

Gottes Kinder  
heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

Wir bitten um Versta ndnis, dass wir fu r die Darstellung auf der Website aus da-

tenschutzrechtlichen Gru nden die personenbezogenen Daten aus unserem Ge-

meindebrief entfernt haben. Wenn Sie sich fu r die perso nlichen Daten interessie-

ren, besorgen Sie sich bitte ein gedrucktes Exemplar des Gemeindebriefes, sie 

liegen im Gemeindehaus Viktorsho he und in der Martin-Luther-Kirche aus. 
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Bildrechte der verwen-
deten Grafiken: 
S.4: Gescha ftsstelle der EKD  
Lutherjahr 2017 
S.21: www.andreas-malessa.de  
S.20: Emmausgemeinde Heil-
bronn 

Der nächste Gemeindebrief erscheint  Ende November 2017 
Redaktionsschluss ist am 08.11.2017 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Journal der Stadt Neckarsulm“ 

oder in unseren Schaukästen bei der  Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Oktober  Oktober/ November  November/ Dezember  

Sonntag, 1. Oktober  Sonntag, 22. Oktober  Samstag, 25. November  

Erntedankfest 
Abgabe der Erntegaben 
am 30.9. in VH und MLK 
jeweils 10-12 Uhr 

 Ab 10.45 
Kirchweihfest 
MLK 

 12.00-17.00 Uhr 
Adventsbasar 
VH 

 

Sonntag, 8. Oktober  Sonntag, 22. Oktober  Montag, 27. November  

10.45 Uhr 
Gottesdienst „25 Jahre 
Freundeskreis Asyl“ 
MLK 

 17.00 Uhr 
Jubila umskonzert  
60 Jahre Kirchenchor 
MLK 

 19.30 Uhr 
O ffentliche Sitzung des Kir-
chengemeinderats 
MLK 

 

Donnerstag, 12. Okt.  Dienstag, 31. Oktober  Sonntag, 3. Dezember  
19.30 Uhr 

Gemeinsame Kirchenge-
meinderatssitzung MLK 
und St. Johannes 
St. Johannes-Gemeindeh. 

 11.00 Uhr  
Festgottesdienst zu  
„500 Jahre Reformation“ 
Stadtkirche 

 17.00 Uhr 

Adventskonzert des Posau-
nenchors 
Stadtkirche 

 

Montag, 16. Oktober  2. und 3. November  Montag, 4. Dezember  

19.30 Uhr 
O ffentliche Sitzung des 
Kirchengemeinderats 
MLK 

 14.30 - 17.00 Uhr 
Kinderbibeltage 
MLK 

 19.00 Uhr 

Adventlicher Abend der 
Generation 60 plus 
MLK 

 

Mittwoch, 18. Okt.  10.-12. November  Sonntag, 17. Dezember  

9.00 Uhr 
Frauenfru hstu ck 
MLK 

 Wochenendfreizeit fu r 
die im Fru hjahr Konfir-
mierten 
Hollerbach 

 17.30 Uhr 
Waldweihnacht des CVJM 
Dahenfelder Bahnhof 

 

      
      



 

 

„Wo der Geist des Herrn ist,  
da ist Freiheit.“ 

Die Bibel · 2. Korintherbrief 3,17 
 

„Wo der Geist des Herrn ist, da 
ist Freiheit.“ Dieser Satz des 
Apostels Paulus ist die Losung 
unserer wu rttembergischen 
Landeskirche fu r das Reforma-
tionsjubila um. 
Die Losung la dt ein, daru ber 
nachzudenken, was das fu r mich, 
was das fu r uns Christen bedeu-
tet: Wo ist Freiheit? Wo ist sie in 
meinem Leben? Wo in unseren 
Kirchen? Wo ist sie erfahrbar fu r 
Menschen, die kaum das No tigs-
te zum Leben haben, die auf der 
Flucht sind, die ausgebeutet 
werden? 
Dieser Satz des Paulus macht 
uns Mut, in aller Freiheit zu un-
serem Glauben zu stehen. Und er 
macht uns Hoffnung, dass sich 
die von Gott geschenkte Freiheit 
nicht aufhalten la sst.  
Wo der Geist des Herrn wirkt, da 
schenkt er uns innere Freiheit. 
Und er la sst uns aufstehen fu r 
die Freiheit; nicht nur fu r unsere 
eigene, sondern auch fu r die 
Freiheit der anderen, auch wenn 
sie andere U berzeugungen ha-
ben. 
  

Pfarrer Dieter Steiner 
 


